
Landkreis Wittmund 
Der Landrat
Ordnungsamt
32.4.1-06

Vorlagen-Nr.
0117/2012

   

BESCHLUSSVORLAGE

öffentlich

  Beratungsfolge Sitzungstermin TOP
Haushaltsausschuss 10.12.2012
Kreisausschuss 13.12.2012
Kreistag 17.12.2012

Betreff:

Einführung der digitalen Alarmierung; Zustimmung zu einer überplanmäßigen Ausgabe

Sachverhalt:

Im Zuge der bundesweiten Einführung des Digitalfunks für die Behörden und Organisationen 
mit Sicherheitsaufgaben (BOS) ist auch die Umstellung der analogen Alarmierung der Feuer-
wehren und der Hilfsorganisationen auf digitale Technik vorgesehen. Hierfür stehen in diesem 
Haushaltsjahr 200.000,- € sowie aus dem Haushaltsjahr 2011 38.836,20 € zur Verfügung. Aus-
gegeben wurden bereits 174,79 €, so daß insgesamt über 238.661,41 € verfügt werden kann.

Die Einführung der digitalen Alarmierung wird zusammen mit dem Landkreis Aurich durchge-
führt. Die gemeinsam erfolgte Ausschreibung ergab einen Betrag von 670.748,11 €, worin auch 
die Projektkosten durch das ausführende Ingenieurbüro enthalten sind. Die geschätzten Kosten 
von 250.000,- € anteilig für den Landkreis Wittmund werden durch das Ausschreibungsergeb-
nis überschritten.

Die Aufteilung auf die Landkreise Aurich und Wittmund erfolgt nach der Anzahl der zu installie-
renden Digitalen Alarmumsetzer (DAU). Danach ergibt  sich für  den Landkreis Wittmund ein 
Ausgabevolumen von 295.918,28 €. Unter Berücksichtigung der momentanen Gesamtverfüg-
barkeit von 238.661,41 € entsteht eine überplanmäßige Ausgabe von 57.256,87 €.

60 % der Kosten werden als Abschreibung innerhalb der kostenrechnenden Einrichtung "Ret-
tungsdienst" über Entgelte für Rettungsdienstleistungen von den Krankenkassen refinanziert.

Zur Deckung der überplanmäßigen Auszahlung stehen Minderausgaben bei dem Produktkonto 
4.1.1.01.010/1049.7811000 (Krankenhausumlage) zur Verfügung.

1. Gesamtkosten 2. jährliche Folgekosten 3. objektbezogene Einnahmen
€ 57.256,87 8.180,00 € Abschreibun-

gen
keine

654,00 € Zinsen €

8.834,00 €
Haushaltsmittel

- 1 -



Produktkonto: 01-1.2.7.01.020/1013.783110  Noch zur Verfügung: €
 stehen nicht zur Verfügung

Beschlussvorschlag: 

Beschlußvorschlag

Der überplanmäßigen Ausgabe von 57.256,87 € bei der Buchungsstelle 
01-1.2.7.01.020/1013.783110 „Einführung der digitalen Alarmierung“ wird zugestimmt.
 
 
Wittmund, den  23.11.2012 Abstimmungsergebnis:

Fraktion Ja: Nein: Enth.:
Fachausschuss Ja: Nein: Enth.:
Kreisausschuss Ja: Nein: Enth.:

gez. Hinrichs, Uwe Kreistag Ja: Nein: Enth.:
  

Anlagenverzeichnis:
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